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22.02.2024 
1:1 Umsetzung bei GLÖZ 8! 
Rukwied: deutscher Alleingang inakzeptabel  
 
(DBV) Der Präsident des Deutschen Bauernverbandes, Joachim Rukwied, fordert die 
Bundesregierung auf, die Vorschläge der EU-Kommission zur Aussetzung der sogenannten GLÖZ 8 
Regelung jetzt 1:1 umzusetzen. „Wir deutschen Bauern brauchen jetzt die Entscheidung, die uns 
die gleichen Voraussetzungen wie anderen Landwirten in der EU sichert. Ein deutscher Alleingang 
und eine Ungleichbehandlung ist inakzeptabel. Es ist ein Unding, dass erneut über die Köpfe von 
uns Bauern hinweg entschieden werden soll“, so Bauernpräsident Rukwied. Die 
landwirtschaftlichen Betriebe brauchen bis spätestens Ende Februar eindeutige Informationen 
über die Bedingungen bei GLÖZ 8. Das gelte auch für etwaige Änderungen bestimmter 
Maßnahmen bei den Ökoregelungen (ÖR) und gegebenenfalls auch bei den Umweltmaßnahmen 
(AUKM). 
 
Gleichzeitig fordert der DBV eindeutige Signale von der Bundesregierung für eine Stabilität und 
Verlässlichkeit bei den Direktzahlungen. „Es ist nicht akzeptabel, dass schon wieder die 
finanziellen Rahmenbedingungen bei den Eco Schemes und die erste Säule kurzfristig verändert 
werden sollen“, so Rukwied. 
 
Erforderlich wäre es aus Sicht des Deutschen Bauernverbandes, dass die Bundesregierung die 
bestehenden Maßnahmen bei den Ökoregelungen durch höhere Prämien, deutlich praktikablere 
Vorgaben und mehr Flexibilität verbessert. Der DBV und die Landesbauernverbände haben dazu 
Vorschläge eingebracht. 
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